
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

KÄFER Fingerspiel 

 

Wenn die Frühlingssonne lacht, 

schau mal, was der Käfer macht! 

Krabbelt hoch an deinem Arm, 

wie auf einer Leiter! 

Und die Sonne scheint schön warm 

und er krabbelt weiter! 

Breitet dann die Flügel aus 

und fliegt in die Welt hinaus! 

 

 

FINGERSPIEL: DER MARIENKÄFER 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Spiellied: Erst kommt der Sonnenkäferpapa 

 

 

1.) Erst kommt der Sonnenkäferpapa (Zeige- und Mittelfinger der rechten Hand ausstrecken und 

damit wackeln) 

dann kommt die Sonnenkäfermama (Zeige- und Mittelfinger der linken Hand ausstrecken und 

damit wackeln) 

und hinterdrein, ganz klitzeklein, 

die Sonnenkäferkinderlein (mit allen zehn Fingern wackeln) 

 

 

 

 

2.) Sie haben rote Röckchen an 

mit kleinen schwarzen Pünktchen dran (mit dem Finger kleine Punkte auf den Bauch tippen) 

So machen sie den Sonntagsgang 

auf unserer Gartenbank entlang (mit der rechten Hand den Körper auf und ab krabbeln) 

 

 

3.) Sie fliegen hin, sie fliegen her (mit beiden Händen hin- und her fliegen) 

denn das macht Spaß und ist nicht schwer!  

Am Abend geh‘n sie in ihr Bett, 

sie schlafen süß und träumen nett (die Finger der rechten Hand wandern langsam zur linken 

Hand, die wie eine Schlafhöhle geöffnet ist und sich um die Finger der rechten Hand schließt). 
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Meine Hände zart und klein 

möchten gern ein Schmetterling sein. 

(Hände mit der Handfläche zu sich zeigend hochhalten und bewegen) 

Die Daumen wollen die Fühler sein, 

(mit den Daumen wackeln, dann langsam ineinander verhaken) 

die Hände sind die Flügelein. 

(mit den Händen flattern) 

So fliegt jetzt im Sommerwind 

ein kleiner, zarter Schmetterling. 

(Schmetterling fliegt hin und her 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Die kleine Raupe Nimmersatt 

Nach der Melodie "Ein Vogel wollte Hochzeit machen" 

Es war einmal ein kleines Ei, 

das lag auf einem grünen Blatt. 

Eine Raupe klein 

wohnte darin fein 

und die wollte ganz schnell raus 

Es wurde ihr darin zu eng. 

Sie stieß sich aus dem Ei geschwind. 

Und sie krabbelt schnell. 

Und sie krabbelt flink. 

Denn der Hunger war sehr groß. 

Sie begann mit einem grünen Blatt, 

doch das macht sie noch lang nicht satt. 

Und sie krabbelt schnell. 

Und sie krabbelt flink. 

Denn der Hunger war sehr groß. 

Am Montag fraß sie einen Apfel, 

Dienstag dann die Birnen. 

Mittwoch Pflaumentag, 

oh, wie sie das mag. 

Doch der Hunger ging nicht weg. 

Die Erdbeeren kamen Donnerstag, 

Orangen dann am Freitag. 

Samstag Kuchentag 

Sonntag war sie satt. 

Und der Hunger war gestillt. 

Da baute sie sich schnell ein Haus, 

Kokon kannst du auch sagen. 

Zwei Wochen lang 

schlief sie tief und fest 

in diesem Kokon. 

Doch was war da geschehen? 

Heraus kam keine Raupe mehr. 

Ein Schmetterling! 

Ein Schmetterling! 

Ein Schmetterling flog raus.

 

Jausenspruch 

Ich bin die Raupe Nimmersatt, 

die immer immer Hunger hat. 

Und wenn sie was zu Essen , 

dann ruft sie „Guten Appetit!“ 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Ein kleines Bienchen 

 

 

 

2. Dann fliegt sie weiter, hat die Wahl, 

summ, summ summ, summ, im Sonnenstrahl. 

Ein ganzer Schwarm tanzt in der Luft. 

Riecht ihr nicht auch den Blütenduft? 

Riecht ihr nicht auch den Blütenduft? 

 

3. Du bist so schön, so friedlich und 

wenn du mal stichst, nicht ohne Grund. 

Doch es tut weh und schmerzt auch sehr. 

Nein, ich komm dir nicht in die Quer, 

nein, ich komm dir nicht in die Quer. 

 

 

4. Flieg schnell zur Blüte, die so schön. 

Weil ich mit Honig uns verwöhn, 

Habe ich in der Winterzeit, 

auch ein Glas Honig stets bereit, 

auch ein Glas Honig stets bereit. 

 

5. Bienchen, nun ruh dich doch mal aus. 

Triff deinen Freund im Wabenhaus. 

Im Frühling wieder, summ, summ, summ, 

fliegst immer um die Blüten rum, 

fliegst immer um die Blüten rum.

 
 
 
 
 

Text: Herta Dieckhoff 
Musik: Stephen Janetzko 

Verlag: © Edition SEEBÄR-Musik Stephen Janetzko 
Web: www.kinderlieder-und-mehr.de 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

HEUT IST EIN SCHÖNER TAG 

 
 
 
 

2. Im grünen Gras, da raschelt es. 

Ein Käfer grüßt mich nett. 

Und jagt mich, so ganz ohne Stress 

aus meinem grünen Bett. 

 

 

 

 

3. Ich springe an den kleinen Bach 

und hüpfe auf den Stein. 

Erschrickt ein Frosch, hopst nun hellwach 

hui, in das Wasser rein. 

 

4. Ich pflücke einen Löwenzahn 

und puste ihn ganz leer. 

Da fliegen viele Fallschirmchen 

noch lang neben mir her. 

 

Text: Andrea Lederer 
Musik: Stephen Janetzko 

Verlag: © Edition SEEBÄR-Musik Stephen Janetzko 
Web: www.kinderlieder-und-mehr.de 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

ICH GIESSE JEDES GÄNSEBLÜMCHEN 

 

Spielanregung: 

Zur 1. Zeile „gießen“ alle (am besten mit derselben Hand) mit der Kanne. 

Zur 2. Zeile halten wir die Kanne mit beiden Händen und machen mit der Kanne einen großen Bogen (Halbkreis) von rechts nach oben 

und wieder links runter. 

Danach wird wieder gegossen, bei „giess“ mit rechts, bei „schütt“ mit links. 

Bei „Ach du Schreck…“ schütteln wir erst die Kannen und dann den Kopf. 

Bei „Ist denn…“ nicken wir mit dem Kopf. 

Bei „Wo…“ kratzen wir uns mit der freien Hand fragend am Kinn. 

Bei „Ach…“ geben wir und einen Klaps auf die Stirn und drehen mit der freien Hand  

einen imaginären Wasserhahn auf. 

Danach beginnt das Lied von vorne, „bis die Wiese fertig ist“. 

 

Alternativ können wir auch weitere Blumen, Gräser oder Bäume gießen. 

Text-Varianten z.B.: 

- Ich gieße jeden Löwenzahn bei uns auf unsrer Wiese… 

- Ich gieße die Geranientöpfe auf unsrem Balkone… 

Text: Stephen Janetzko 
Musik: Stephen Janetzko 

Verlag: © Edition SEEBÄR-Musik Stephen Janetzko 
Web: www.kinderlieder-und-mehr.de 
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Die Raupe Kasimir 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

DAS LIED VON DEN BIENEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

DER KÄFER 

 

Die Finger sind ganz kleine Käfer 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

KÄFERFREUNDE 

 

 

 

 

 


